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FFP2-Masken für häusliche Pflege

Für die pflegenden Angehörigen gibt es vom Frei-
staat kostenlose FFP2-Masken. Diese können im
Rathaus abgeholt werden. Es muss aber als Nach-
weis für die Berechtigung ein Schreiben der Pfle-
gekasse mit der Feststellung des Pflegegrades
vorgelegt werden.

Information der Gemeindekasse

Am 15.02. werden die Grundsteuer A + B und die
Gewerbesteuervorauszahlungen für das 1. Quartal
2021 zur Zahlung fällig. Bei den Steuerpflichtigen,
die ein Mandat für die Abbuchung erteilt haben,
wird der fällige Betrag zum Fälligkeitstag vom
Bankkonto abgebucht. Alle anderen Steuerpflich-
tigen werden hiermit gebeten, die fälligen Beträge
bis zum Fälligkeitstag zu entrichten.

Kindergartenbeiträge

Die Beiträge für den Kindergarten werden mo-
mentan ganz normal abgebucht. Wegen der
Schließungen aufgrund der Coronapandemie gibt
es aber für die Monate Januar und Februar einen
Beitragsersatz, wenn das Kind im betreffenden
Monat nicht mehr als 5 Tage in der Notbetreuung
war. Die Erstattung wird voraussichtlich im März
erfolgen. Die betroffenen Eltern brauchen hierzu
nichts beantragen, die Erstattung erfolgt automa-
tisch.

Problemmüllsammlung

Am Samstag, 13. Februar findet von 14.30 Uhr bis
16.00 Uhr die Problemmüllsammlung am Wert-
stoffhof Marklkofen statt.

Kostenlos abgegeben werden können:

 Trockenbatterien, Knopfzellen, Flachbatterien,
Monozellen und Ni/Cd Akkus

 PCB-haltige Kleinkondensatoren < 1 kg
 Quecksilberhaltige Abfälle (Schalter, Thermo-

meter, Leuchtstoffröhren)
 Energiesparlampen
 Spraydosen mit Inhalt
 Feste fett- und ölverschmierte Betriebsmittel,

tropfend (Ölfilter, Kraftstofffilter, Ölschlämme,
mineralölhaltige Fette)

 Altlacke, Altfarben (flüssig, nicht ausgehärtet);
keine Wandfarben

 Lösemittel, Lösemittelgemische, Verdünner
(Reinigungsbenzin, Pinselreiniger, Kaltreiniger,
Fleckentferner, Frostschutzmittel, Bremsflüs-
sigkeit)

 Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet
 Haushaltsreiniger mit Gefahrstoffsymbol
 Altmedikamente
 Entwicklerbäder, Fixierbäder, Laborchemikali-

enreste, Gifte
 Pflanzenschutz-, Schädlingsbekämpfungs- und

Holzschutzmittel
 Säuren, Laugen, Abbeizmittel, Salze, Ammo-

niak (Salmiak)
 Feuerlöscher (max. 2 Stück)

Achtung! Nicht angenommen werden:

 Altreifen (zurück zum Reifenhändler)

GEMEINDE UND BÜRGER



 Autobatterien (Verkaufsstelle, Kfz-Werkstät-
ten oder Schrotthandel)

 Altöl (Motoren- und Getriebeöl; Rücknahme-
verpflichtung des Handels)

 Dispersionsfarben (Hausmüll)
 nicht tropfendes Leergebinde wie leere Kanis-

ter, Eimer usw. (Hausmüll)
 Munition, Sprengkörper, Feuerwerkskörper,

andere pyrotechnische Artikel (zur Polizei)
 völlig ausgehärtete Farben und Lacke (Haus-

müll)
 Druckgasflaschen
 asbesthaltige Abfälle (Abfallberatung,

Tel. 08721 9612-0) anrufen

Die nächste Problemmüllsammlung findet am
24. Juli 2021 statt. Nähere Informationen gibt es
auf der Homepage www.awv-isar-inn.de

Wasserleitungsbau Poxau

Der Wasserleitungsbau durch den Zweckverband
Wasserversorgung Mittlere Vils in der Grotta-
straße in Poxau wird ab März weitergehen. Die
Anlieger werden um Verständnis für die Ein-
schränkungen gebeten.

Der Abwasserzweckverband informiert:
Unterstützen Sie die Kläranlage durch

sachgemäße Entsorgung Ihrer Abwässer

In der Verbandskläranlage kommen alle Abwässer
an, die in den Kanal eingeleitet werden. Dabei
können bestimmte Fremdstoffe – insbesondere
die aus den häuslichen Abwässern – meist sehr
aufwändige und damit kostenintensive Reini-
gungsverfahren verursachen.

Es kommt immer wieder zu Störungen in den
Pumpwerken, da sich im Kanalnetz sogenannte
„Verzopfungen“ bilden. Durch diese „Verzopfun-
gen“ fallen Pumpen aus – die Abwässer können
nicht mehr weiter befördert werden – Rückstau in
den Kanälen droht. Aufwendige Reinigungsarbei-
ten in den Pumpstationen sind mehrmals in der

Woche notwendig um die Pumpen wieder be-
triebsbereit zu bringen.

Unter Anderem dürfen folgende Stoffe nicht in
die Kanalisation eingeleitet werden:

 Feuchttücher, Ölpflegetücher, Lotionspflege-
tücher, Reinigungstücher, Tampons und Bin-
den (siehe Kennzeichnung auf den Verpackun-
gen)

 Fette, Kleidung und Putzlumpen jeglicher Art
 Feste Stoffe, auch in zerkleinerter Form, wie

Schutt, Asche, Sand, Kies, Faserstoffe, Zement,
Kunstharze, Teer, Pappe, Dung, Küchenabfälle,
Schlachtabfälle, Hefe, flüssige Stoffe, die erhär-
ten

 Räumgut aus Leichtstoff- und Fettabscheidern,
Jauchen, Gülle, Schmutzwasser aus Dunggru-
ben und Tierhaltungen, Silagegärsäfte, Molke

 Absetzgut, Schlämme oder Aufschwemmun-
gen aus Vorbehandlungsanlagen, Räumgut aus
Grundstückskläranlagen

 Feuergefährliche oder zerknall fähige Stoffe
wie Benzin, Benzol oder Öl

 Infektiöse Stoffe und Medikamente
 Zigarettenstummel
 Batterien
 Grund- und Quellwasser

Enorme Kostensteigerungen beim Betrieb und
Unterhalt der Abwasseranlage sind die Folge,
was unweigerlich zu einer deutlichen Anhebung
der Abwassergebühren führen wird.

Mikrozensus 2021 im Januar gestartet

Der Mikrozensus ist die größte amtliche Haus-
haltsbefragung in Deutschland. Seit mehr als 60
Jahren wird in Bayern und im gesamten Bundes-
gebiet jährlich etwa ein Prozent der Bevölkerung
befragt. Nach Angaben des Bayerischen Landes-
amts für Statistik in Fürth betrifft dies in Bayern
rund 60 000 Haushalte. Sie werden im Verlauf des
Jahres von speziell für diese Erhebung geschulten
Interviewerinnen und Interviewern zu ihrer wirt-
schaftlichen und sozialen Lage befragt. Für den
überwiegenden Teil der Fragen besteht nach dem
Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht.



Im Jahr 2021 findet im Freistaat wie im gesamten
Bundesgebiet wieder der Mikrozensus statt. Da-
bei handelt es sich um eine gesetzlich angeord-
nete Haushaltsbefragung, für die seit 1957 jähr-
lich ein Prozent der Bevölkerung zu Themen wie
Familie, Lebenspartnerschaft, Lebenssituation,
Beruf und Ausbildung befragt wird. Für einen Teil
der auskunftspflichtigen Haushalte kommt ein
jährlich wechselnder Themenbereich hinzu, der in
diesem Jahr Fragen zur Gesundheit beinhaltet.

Die durch den Mikrozensus gewonnenen Informa-
tionen sind Grundlage für zahlreiche gesetzliche
und politische Entscheidungen und deshalb für
alle Bürgerinnen und Bürger des Landes von gro-
ßer Bedeutung. So entscheiden die erhobenen
Daten z.B. mit darüber, wieviel Geld Deutschland
aus den Struktur- und Investitionsfonds der Euro-
päischen Union erhält.

Aufgrund steigender Anforderungen, z.B. im Be-
reich der Arbeitsmarkt- und Armutsberichterstat-
tung, wurde der Mikrozensus für die Jahre ab
2020 überarbeitet. Neben der bereits seit 1968 in
den Mikrozensus integrierten Arbeitskräfteerhe-
bung der Europäischen Union sind seit 2020 auch
die bisher separat durchgeführte europäische Ge-
meinschaftsstatistik über Einkommen und Le-
bensbedingungen sowie ab diesem Jahr die Befra-
gung zu Informations- und Kommunikationstech-
nologie (IKT) Teil des neuen Mikrozensus. Um die
Befragten trotz dieser Erweiterungen zu entlas-
ten, wird die Stichprobe seit 2020 in Unterstich-
proben geteilt.

Die Befragungen werden in vielen Fällen als tele-
fonisches Interview mit den Haushalten durchge-
führt. Dafür engagieren sich in Bayern zahlreiche
ehrenamtlich tätige Interviewerinnen und Inter-
viewer im Auftrag des Bayerischen Landesamts
für Statistik. Haushalte, die kein telefonisches In-
terview wünschen, haben die Möglichkeit, ihre
Angaben im Rahmen einer Online-Befragung oder
auf einem Papierfragebogen per Post zu übermit-
teln.

Ziel des Mikrozensus ist es, für Politik, Wissen-
schaft, Medien und die Öffentlichkeit ein zuver-
lässiges Bild der Lebensverhältnisse aller Gruppen

der Gesellschaft zu zeichnen. Um die gewonne-
nen Ergebnisse repräsentativ auf die Gesamtbe-
völkerung übertragen zu können, ist es wichtig,
dass jeder der ausgewählten Haushalte an der Be-
fragung teilnimmt. Aus diesem Grund besteht für
die meisten Fragen des Mikrozensus eine gesetz-
lich festgelegte Auskunftspflicht. Sie gilt sowohl
für die Erstbefragung der Haushalte als auch für
die drei Folgebefragungen innerhalb von bis zu
vier Jahren. Datenschutz und Geheimhaltung
sind, wie bei allen Erhebungen der amtlichen Sta-
tistik, umfassend gewährleistet. Auch die Intervie-
werinnen und Interviewer sind zur strikten Ver-
schwiegenheit verpflichtet. Sie kündigen das ge-
plante Telefoninterview bei den Haushalten stets
zuvor schriftlich an.
Das Bayerische Landesamt für Statistik in Fürth
bittet alle Haushalte, die im Laufe des Jahres 2021
eine Ankündigung zur Mikrozensusbefragung er-
halten, die Arbeit der Interviewerinnen und Inter-
viewer zu unterstützen.

Müllabfuhrkalender

Im Rathaus liegen noch Müllabfuhrkalender für
2021 auf. Außerdem kann der Kalender unter
www.marklkofen.de/Bürgerservice/Müllabfuhr-
kalender aufgerufen und ausgedruckt werden. Da
sich voraussichtlich ab 12.04.2021 die Abfuhrter-
mine ändern, endet der Abfuhrkalender vorerst
am 11.04.2021.

Ansprechpartner Rathaus

Für Fragen und Auskünfte können der 1. Bürger-
meister und die Mitarbeiter des Rathauses unter
folgenden Telefonnummern oder per E-Mail er-
reicht werden:

1. Bürgermeister
Herr E.-Rauscher Tel. 08732 9119-11
OG. Zi. 12 eisgruber-rauscher@marklkofen.de

Hauptverwaltung, Geschäftsleitung
Herr Labermeier Tel. 08732 9119-12
OG. Zi. 10 thomas.labermeier@marklkofen.de



V.i.S.d.P.: Gemeinde Marklkofen, 1. Bgm. E.-Rauscher, Bahnhofstr. 5, 84163 Marklkofen, Tel. 08732 9119-0
Nachdruck verboten.

Vorzimmer, Bauamt, Baugrundstücke
Frau Goldbrunner Tel. 08732 9119-13
OG. Zi. 11 brigitte.goldbrunner@marklkofen.de

Frau Reinhardt Tel. 08732 9119-14
OG. Zi. 11 claudia.reinhardt@marklkofen.de

Kämmerei
Frau Danner Tel. 08732 9119-20
EG. Zi. 6 beatrix.danner@marklkofen.de

Kasse
Frau Vilsmeier Tel. 08732 9119-21
EG Zi. 5 birgit.vilsmeier@marklkofen.de

Frau Rothdauscher Tel. 08732 9119-22
EG Zi. 7 lisa.rothdauscher@marklkofen.de

Einwohnermeldeamt
Frau Heigl/Frau Progl Tel.: 08732 9119-25
EG, Zi. 3 ewo@marklkofen.de

Standesamt/Ordnungsamt/Gewerbeamt
Herr Schmid Tel. 08732 9119-26
EG. Zi. 2 rudolf.schmid@marklkofen.de

Frau Steinbrunner Tel. 08732 9119-28
EG Zi. 7 bettina.steinbrunner@marklkofen.de

Standesamtliche Nachrichten

Eheschließungen:

Haslbeck Armin und Haase Bettina (beide Markl-
kofen); Eheschließung am 12.12.2020 in Poxau

Sterbefälle:

Hötschl Walter (69), zuletzt Marklkofen, verstor-
ben am 12.12.2020 in Landau/Isar

Geiger Ursula (74), zuletzt Aiglkofen, verstorben
am 15.12.2020 in Eggenfelden

Elsperger Jakob (83), zuletzt Roßhof, verstorben
am 21.12.2020 in Dingolfing

Stighafner Irmengard (79), zuletzt Aunkofen,   ver-
storben am 17.01.2021 in Landshut

Maurer Wilhelm (80), zuletzt Marklkofen, verstor-
ben am 29.01.2021 in Marklkofen

Öffnungszeiten

Müllumladestation:

Mo – Do 07.30 bis 12.00 Uhr und
12.30 bis 15.45 Uhr

Freitag 07.30 bis 12.00 Uhr und
12.30 bis 14.30 Uhr

Gebühr: 155,00 €/t
Mindestgebühr bis 100 kg: 11,00 €

Wertstoffhof und Kompostieranlage
(Kompostieranlage ab 2. März wieder geöffnet):

Dienstag 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Rathaus Marklkofen

Montag 08:00 bis 11:30 Uhr und von 13:00 bis 16:30 Uhr
Dienstag 08:00 bis 11:30 Uhr und von 13:00 bis 16:30 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 11:30 Uhr nachmittags nur nach Vereinbarung
Donnerstag 08:00 bis 11:30 Uhr und von 13:00 bis 16:30 Uhr
Freitag 08:00 bis 11:30 Uhr


